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Eisbären zeigen viel Kampfgeist: Trotz
Niederlage gegen Tilburg stark

Die Hammer Eisbären verlieren beim Testspiel gegen
Tilburg, zeigen jedoch viel Potenzial und guten Teamgeist

für die Saison.

Die Hammer Eisbären stehen nach ihrem ersten Testspiel in der
Vorbereitung auf die bevorstehende Oberliga-Saison mit
gemischten Gefühlen da. Obwohl die Partie gegen die Tilburg
Trappers mit 2:4 verloren ging (0:0, 0:2, 2:2), zeigte die
Mannschaft eine beeindruckende Leistung, die viele Fans und
Verantwortliche optimistisch stimmt.

Vor einer Kulisse von 686 Zuschauern in der Werries Eishalle
legten die Gäste aus den Niederlanden einen fulminanten Start
hin. Die erste Hälfte der Begegnung war geprägt von intensivem
Kampf und vielen Chancen auf beiden Seiten, aber trotz der
offensiven Bemühungen gelang es keiner der Mannschaften, das
erste Tor zu erzielen. Die Eisbären, unter der Leitung von Trainer
Casey Fratkin, fanden jedoch allmählich ihren Rhythmus und
steigerten sich nach und nach im Spielverlauf.

Ein beeindruckender Auftritt trotz
Niederlage

Nach einem starken ersten Drittel kamen die Tilburg Trappers
im zweiten Drittel auf Touren und gingen mit 1:0 in Führung.
Dieser Rückstand erhöhte sich kurz darauf auf 2:0, was die
Eisbären jedoch nicht aus der Ruhe brachte. Zwar war der dritte
Abschnitt für die Eisbären herausfordernd, da die Trappers auf
3:0 erhöhen konnten, zeigte die Mannschaft dennoch



Kampfgeist. Julian Airich erzielte das erste Tor für Hamm und
sorgte damit für frischen Wind. Der Finne Joonas Alanne traf kurz
darauf zum 2:3 und ließ die Hoffnung auf einen Ausgleich wieder
aufblühen.

„Es war ein gutes Hockeyspiel, das den Zuschauern Spaß
gemacht hat. Was will man mehr?“, erklärte Ibrahim Weißleder,
der Sportliche Leiter der Eisbären, nach der Partie. Diese
positive Stimmung zeigt, dass die Mannschaft trotz der
Niederlage auf dem richtigen Weg ist. Die beiden Torschützen,
Airich und Alanne, sind neu im Team, was die Freude über ihre
Tore zusätzlich steigert. „Es ist schön zu sehen, dass unsere
Neuzugänge gleich zu Beginn treffen“, bemerkt Weißleder, fügt
aber hinzu: „Am Ende ist es egal, wer trifft, denn Eishockey ist
nun mal ein Teamsport.“

Potenzial der Eisbären wird erkannt

Die Eisbären scheinen nach dem ersten Testspiel viel Potenzial
zu zeigen. „Wir haben offensiv unsere Chancen nicht genutzt,
aber trotzdem gut gespielt“, so Weißleder. Der Eindruck der
Mannschaft ist stark, und viele sehen bereits gute Ansätze, die
auf eine erfolgreiche Saison hindeuten. „Ich sehe viel Potenzial
in diesem Kader. Wir haben zwar noch an einigen Baustellen zu
arbeiten, aber das erste Spiel war schon ein sehr ermutigendes
Zeichen“, fügte er hinzu.

Der Trainer Casey Fratkin betont ebenfalls, dass es Zeit braucht,
bis sich die Spieler vollständig an den neuen Spielstil gewöhnt
haben. „Es ist wichtig, dass wir uns in der Vorbereitung
weiterentwickeln und die Dinge, die wir im Training einstudiert
haben, auch umsetzen. Mit vielen neuen Spielern muss sich die
Mannschaft erst finden“, äußert Fratkin, und auch die Zuschauer
dürfen gespannt sein, wie sich das Team in den kommenden
Spielen präsentiert.

Am kommenden Wochenende steht für die Eisbären ein weiteres
Highlight an. Sie werden an einem Turnier in Selb teilnehmen,



wo sie am Samstag gegen die Gastgeber, die Selber Wölfe,
antreten. Am Sonntag folgt dann ein weiteres Spiel gegen
entweder den Deggendorfer SC oder Slavia Prag. „Da warten
Top-Mannschaften auf uns, es wird sicher ein hartes
Wochenende“, blickt Weißleder voraus.

Die positive Leistung der Eisbären, gepaart mit der Einstellung
und dem Kampfgeist der Mannschaft, gibt den Fans Grund zur
Hoffnung auf eine spannende Oberliga-Saison. Während das
Team weiterhin an der Festigung seiner Spielweise arbeitet,
bleibt abzuwarten, wie sich die Neuzugänge in den nächsten
Testspielen präsentieren werden.

Die Hammer Eisbären haben im Laufe ihrer Geschichte
verschiedene Höhen und Tiefen erlebt. Ein entscheidender
Faktor für den Sportverein war und ist die Unterstützung der
lokalen Gemeinschaft und der Fans. Eishockey in Deutschland
hat in den letzten Jahrzehnten an Popularität gewonnen, was
sich auch in der Zuschauerzahlen der Spiele widerspiegelt. Diese
Entwicklung ist nicht nur auf die Leistung einzelner
Mannschaften zurückzuführen, sondern auch auf die generelle
Professionalisierung des Eishockeysports in Deutschland.

Kulturelle Einflüsse auf den Eishockeysport

Eishockey hat in verschiedenen Regionen Deutschlands
unterschiedliche kulturelle Einflüsse. In der Region Nordrhein-
Westfalen, zu der auch Hamm gehört, hat das Eishockey eine
lange Tradition, die eng mit der Entstehung von Vereinen in
städtischen Gebieten verbunden ist. Der Eishockeysport fördert
Gemeinschaftssinn und regionalen Stolz, besonders wenn Teams
wie die Hammer Eisbären gegen traditionelle Rivalen antreten.

Die Verbindung zwischen Sport und Gemeinschaft zeigt sich
auch in Initiativen, die den Nachwuchs fördern. Viele
Eishockeyvereine, einschließlich der Hammer Eisbären, bieten
Programme und Trainingseinheiten für junge Talente an,
wodurch die nächste Generation von Spielern gezielt gefördert



wird. Diese Entwicklung ist entscheidend, damit der Club auch in
Zukunft konkurrenzfähig bleibt.

Die Bedeutung des Amateur- und
Nachwuchssports

Im deutschen Eishockey ist der Nachwuchsbereich von großer
Bedeutung. Ligen wie die U20- und U18-Bundesliga sorgen
dafür, dass talentierte Spieler früh gefördert werden können. Die
Hammer Eisbären engagieren sich aktiv im Nachwuchsbereich,
was sowohl der Mannschaft als auch der regionalen
Eishockeylandschaft zugutekommt. Ein gut funktionierendes
Nachwuchssystem kann dazu beitragen, dass Talente rechtzeitig
an den Verein gebunden werden und die Ausbildungsqualität
hoch ist.

Die Bundesliga und Oberliga bieten jungen Spielern eine
Plattform, um Erfahrung zu sammeln und sich
weiterzuentwickeln. Ohne diese Strukturen wäre die langfristige
Leistungsfähigkeit eines Vereins, wie der Hammer Eisbären,
gefährdet. Deshalb ist es für den Sportlichen Leiter und das
Trainerteam wichtig, gezielte Strategien zur Talentförderung zu
entwickeln.

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen und
Sponsoring

Wirtschaftlich steht der Eishockeystandort Hamm jedoch vor
Herausforderungen, die viele kleinere Vereine in Deutschland
betreffen. Der Verbleib in der Oberliga ist für die finanzielle
Stabilität essenziell und hängt stark von Sponsoren ab.
Regionale Unternehmen und lokale Sponsoren sind für die
Finanzierung von Trainings- und Spielbetrieb unabdingbar. Doch
auch hier gibt es Entwicklungen: Immer mehr Firmen erkennen
das Potenzial von Sportvereinen als Marketingplattform.

Zusätzlich kann die Veranstaltung von Heimspielen und



Turnieren die wirtschaftliche Lage der Eisbären etwas
stabilisieren. Ein hohes Zuschaueraufkommen führt nicht nur zu
höheren Ticketverkäufen, sondern auch zu zusätzlichen
Einnahmen aus Merchandising und Gastronomie.

Um nachhaltig im Geschäft zu bleiben, arbeiten die Hammer
Eisbären daran, attraktive Angebote für Sponsoren zu schaffen
und den Bekanntheitsgrad des Teams in der Umgebung zu
steigern. Die Vernetzung mit anderen Teams und Institutionen
kann langfristig positive Effekte mit sich bringen.
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